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Kritiker des konſervativen
Wahlaufrufs.

Man ſchreibt uns: „Wahr und prunklos“ (nach dem
bekannten Wahlſpruch Huttens) hat der Wahlaufruf der
deutſchkonſervativen Partei die politiſche Sachlage gekenn-
zeichnet und die Wähler zum Kampfe aufgerufen. Daß den
liberalen Parteien am Wahlaufruf nicht weniger als alles
mißfällt, iſt begreiflich; bei ihrer unzweideutigen Stellung-
nahme „Front nach rechts“ dürfen ſie natürlich nicht zu
geben, daß dieſer Wahlaufruf keineswegs auf dem Boden
ſchroffer Einſeitigkeit ſteht, vielmehr überwiegend Forde
rungen umſchließt, denen auch die Liberalen der mittleren
Linie ſehr wohl beipflichten können. Wir wüßten beiſpiels-
weiſe nicht, was die Nationalliberalen ſelbſt im Zeichen
ihrer wahlpolitiſchen Bekundungen gegen die Fort
zauer des Schutzes der nationalen Arbeit
und gegen das Feſthalten an den ſtarken Grund-
lagen unſerer Staats und Geſellſchafts-
ordnung einzuwenden haben? Haben doch die Wort-
führer der nationalliberalen Partei ſo häufig mit der Hand
auf dem nationalen Herzen beteuert, daß ſie am Zollſchutz
für die Landwirtſchaft nicht zu rütteln beabſichtigen, daß
es faſt illoyal wäre, an der Aufrichtigkeit dieſer Meinung
zu zweifeln. Daß aber auf konſervativer Seite ein rechtes
Vertrauen zu der Verläßlichkeit der Nationalliberalen als
güter der nationalen Schutzzollpolitik trotzdem nicht auf
kommen will, haben die Herren dem ebenſo rührigen wie
weideutigen Treiben des Hanſabundes und des liberalen
hauernbundes zuzuſchreiben. Wenn der Hanſabund vorerſt
nur vom „Abbau“ der Zollſchranken ſpricht, und wenn der
vauernbund allüberall die angeblichen Sonderintereſſen
der kleinen Landwirte gegen den Stand der Großgrund-
heſitzer auszuſpielen bemüht iſt, ſo weiß doch jedes Kind,
wohin dieſe wirtſchaftlichen Organiſationen mit ihrer
Feindſchaft gegen die Konſervativen und der taktiſchen Ver
ſhleierung ihrer weiter hinaus liegenden Abſichten zielen.

Jm konſervativen Wahlaufruf wird daher mit Recht
darauf hingewieſen, daß der eifrig befürwortete Abbau
des Zollſchutzes nichts anderes als die ſtückweiſe Ve-
ſeitigung der Agrarzölle bedeutet. Genau denſelben Stand-
punkt vertritt ja auch die nationalliberale Partei, deren
Sprecher, der Abgeordnete Fuhrmann, in der Reichstags
ſitzung vom 24. Oktober dem fortſchrittlichen Abgeordneten
Heſer gegenüber erklärte: Es iſt dem Hunde ganz gleich,
ob man ihm den Schwanz mit einemmale, oder in Stücken
abſchneidet; es wird ſogar noch ſchmerzlicher ſein, wenn
man ihn in einzelnen Stücken abſchneidet. Die Konſequenz,
die unſer Wahlaufruf aus dem zweideutigen Verhalten der
Liberalen zum Schutze der nationalen Arbeit zieht, ſollte
daher von Rechts wegen keinen Anſtoß erregen. Aber ſo
etwas hört man nicht gern. Das „Berliner Tageblatt“, das
unſeres Wiſſens immer noch als ein auchliberales Blatt
gilt, bezeichnet es demgemäß als eine ungeheuerliche Ent-
ſtellung der Tatſachen, wenn der konſervative Wahlaufruf
unter Bezugnahme auf den Bauern und auf den Hanſa-
bund feſtſtellt: „Unſere geſamte Wirtſchaftsordnung iſt jetzt
in Gefahr.“ Das ſoeben genannte Fortſchrittsorgan wendet
ein, daß es ſich doch „höchſtens um den Profit der Lati-
fundienbeſitzer“ handelt. Eine beſſere Rechtfertigung der
konſervativen Mahnung an die Wähler, in der Ent-
ſcheidungsſtunde deſſen eingedenk zu ſein, daß der Anſturm
der Zollſchutzgegner abzuwehren iſt, braucht nicht erbracht
zu werden. Die kurze Andeutung läßt tief blicken.

Die „Freiſinnige Zeitung“ iſt ſehr wenig davon er-
baut, daß im Wahlaufruf auf das Zuſammengehen
der Liberalen und Demokraten im Wahlkampfe
aufmerkſam gemacht wird. Das Blatt vermutet, daß bei
der Anſpielung auf die „Demokraten“ eigentlich an die
Sozialdemokraten gedacht iſt, die nur nicht offen
genannt werden ſollen, weil die Behauptung von einem
„liberal- ſozialdemokratiſchen Wahlbündnis“ zu leicht ſich
hätte widerlegen laſſen. Wir geben dem Blatte darin recht,
aß man ebenſo gut von einer Kooperation der fortſchritt
lichen Volkspartei mit der Sozialdemokratie hätte reden
können. Natürlich nicht im Sinne eines formellen
Vahlabkommens, wohl aber durch ein verſtändnis-
volles Zuſammenarbeiten von dem Moment an, wo die
Sozialdemokratie darauf verzichtet, durch Aufſtellung einer
Sonderkandidatur den fortſchrittlichen Weg zu kreuzen.
Oder iſt die „Freiſinnige Zeitung“ der Meinung, daß ihre
Parteigänger bei der Entſcheidung zwiſchen einem Sozial
demokraten einerſeits, einem Konſervativen oder Zentrums
Rirr Iderſeits irgendwo gegen erſteren ſich wenden

rden
So läßt ſich nicht darüber hinwegſehen, daß das Ber

liner Tageblatt“ z. B. in ſeinen Umarmungen mit der
Sozialdemokratie bereits bis zu einer ungeſchriebenen
Wahlgemeinſchaft gediehen iſt. Die „Freiſinnige Zeitung“
mag ſich noch ſo ſehr entrüſten, daß man dieſe journaliſti-
ſchen Kriegstänze des „Berliner Tageblattes“ als

einungsäußerungen der fortſchrittlichen Volkspartei auf
faßt; das Wählerpublikum, auf das es hier doch allein an
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kommt, erblickt nun einmal in jenen Auslaſſungen partei
politiſche Ueberzeugungen des fortſchrittlichen Liberalis-
mus, und wird in dieſer Anſchauung auch nicht dadurch irre,
daß die fortſchrittliche Volkspartei in ihrem Wahlaufruf
ihre „grundſätzlichen Meinungsverſchiedenheiten der
Sozialdemokratie gegenüber hervorhebt. Die bürgerlichen
Wähler ſind zumeiſt gar nicht ſo ſchlecht orientiert, daß ſie
nicht wüßten, was ſie davon zu halten haben, wenn das
Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Mandate auf Koſten
des Liberalismus als „ein Hindernis des Fortſchritts“ be
zeichnet wird. Sie verſtehen ganz richtig, daß ſie davon
abgehalten werden ſollen, die freiſinnigen Wahlkandidaten
zugunſten der Sozialdemokraten einfach beiſeite zu ſchieben,
wenn das blindwütige Draufgängertum der „Genoſſen“
ihrer aufs äußerſte angeſtachelten Oppoſitionsſtimmung
gerade recht iſt. Mit dieſer Wahltaktik ad hoc ſcheint
ihnen aber ein liberal-ſozialdemokratiſches
Waffenbündnis ſehr wohl vereinbar, wenn der
Schutzzollpolitik ein Bein geſtellt werden ſoll.

Die liberalen Kritiker des konſervativen Wahlauf-
rufs nehmen endlich daran Anſtoß, daß in letzterem die
Reichsfinanzreform ein nationales Werk
und eine ent ſchloſſene Tat genannt wird. Jm Lichte
der Wermuthſchen Aufklärungen über die erfreulichen Er
gebniſſe der Steuerentwickelung iſt dieſe Charakteriſtik
durchaus berechtigt. Die „Freiſinnige Zeitung bemängelt
zwar den Ausdruck „geſunde Finanzen“, trotzdem iſt das
Reichsfinanzweſen „geſund“, denn es vermag die ihm
durch die Finanzgeſetze von 1909 vorgezeichneten Aufgaben
zu erfüllen. Es iſt uns unerfindlich, wie die 417 Millionen
Mark Mehreinnahmen aus der Finanzreform eine andere,
ungleich ſtärkere Wirkung hätten ausüben ſollen, falls ſie
von den liberalen Parteien bewilligt worden wären. Die
faktiſche Aufbeſſerung der Reichsfinanzen verdanken wir der
„entſchloſſenen Tat“, und wer dieſe ausführte, hat ein
„nationales Werk“ verrichtet.

J 2Die „Mitläufer“ der Sozialdemokratie.
En liberales Berliner Blatt ſchilt die Liberalen feige,

weil ſie ſich „gekränkt fühlen“, wenn ihnen vorgeworfen
wird, daß ſie mit der Sozialdemokratie in einer gemein-
ſamen Front kämpfen, und weiſt darauf hin, daß durch
das „Lamento der Spießbürger“ dieſe gegen rechts ge-
richtete Front auf Koſten der Liberalen gelockert werde.
„Denn,“ ſo führt das Blatt aus, „wer dieſes Lamento nicht
mehr mit anzuhören Luſt hat. macht kurzen Prozeß und
marſchiert links ab, wählt einfach ſozialdemokratiſch gleich
bei der Hauptwahl. E sgibt Tauſende gute Liberale, die
das heutigen Tags keine Ueberwindung mehr koſtet.“ Das
iſt ein vielſagendes Bekenntnis. Es kennzeichnet mit voller
Deutlichkeit den Tiefſtand der politiſchen Ueberzeugung auf
lberaler Seite und zeigt mit erſchreckender Klarheit, wie
weit die Verwirrung der Geiſter, die der Liberalismus

durch ſein Verhalten gegenüber der revolutionären Um-
ſturzpartei anrichtet, bereits vorgeſchritten iſt. Daß die
Angaben des liberalen Berliner Blattes zutreffen, wer
wollte es leugnen? Sie ſtimmen vollſtändig mit der von
der „Köln. Ztg.“ offen ausgeſprochenen Befürchtung über-
ein, daß auch aus dem nationalliberalen Lager mancher
„aus Verbitterung oder Verärgerung“ gleich bei der Haupt
wahl zu den Sozialdemokraten hinüberlaufen könnte. Jn
der Tat, der Liberalismus hat alles getan, was er tun
konnte, um die Schar der ſogenannten „Mitläufer“ der
Sozialdemokratie bei den bevorſtehenden Wahlen anwachſen
zu laſſen. Früher haben Führer der ſozialdemokratiſchen
Partei wohl über dieſen „Anhang“, der bei der nächſten
beſten Gelegenheit wieder abfalle, geſpottet, und der Abge
ordnete Bebel war es, der die „Mitläufer“ als eine uner-
wünſchte, ja gefährliche Beigabe für die Partei erklärte,
aber heute iſt bei den „Genoſſen“ von ſolchen Urteilen auch
nicht das Geringſte zu hören. Einmal iſt man beſtrebt,
bei den bevorſtehenden Wahlen eine möglichſt hochgetriebene
Stimmenzahl zu erreichen. Trägt man ſich auf ſozialdemo-
kratiſcher Seite doch mit der Hoffnung, nach dem 12. Januar
als eine „Fünf-Millionen-Partei“ aufmarſchieren zu können!
Dabei läßt man ſich von dem durchaus richtigen Gedanken
leiten, daß Macht Macht erzeugt, und von der ebenſo rich
tigen Ueberlegung, daß die Sozialdemokratie eine Partei
der Suggeſtion iſt. Weiterhin aber rechnet man damit,
daß für viele von den „Mitläufern“ die Abgabe des roten
r nur der erſte Schritt iſt zu einer Annäherung
und zur ſchließlichen Uebergang in das ſozialdemokratiſche
Lager. Nach beiden Richtungen hin entbehrt die Rechnung
der „Genoſſen“ keineswegs der Berechtigung. Darin liegt
aber die vom Liberalismus durch die Begünſtigung der
Sozialdemokratie heraufbeſchworene Gefahr, freiſich zugleich
auch die ſchärfſte Verurteilung des liberalen Beginnens.
Wer der Sozialdemokratie Stimmen zuführt, verſchafft ihr
einen Machtzuwachs und ſtärkt den verhängnisvollen, zer-
ſetzenden Einfluß, den ſie auf die ganze ſtaatliche und geſell
ſchaftliche Organiſation ausübt.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der italieniſchetürkiſche Krieg.
Widerlegung italieniſcher Meldungen.

Das türkiſche Kriegsminiſterium erhielt vom Kom
mandanten der tripolitaniſchen Streitkräfte NeſchedBey
ein Telegramm, in dem die von italieniſcher Seite erhobene
Anſchuldigung, daß die Türken 21 italieniſche Soldaten
lebend begraben und italieniſche Gefangene getötet hätten,
entſchieden zurückgewieſen wird.

Vom Kriegsſchauplatz.
Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ wurde

feſtgeſtellt, daß ſich die Türken und Araber noch
weiter nach dem Süden zurückgezogen haben.
Die italieniſchen Bataillon verfolgten bei einer Rekognos-
zierung die Feinde über fünf Kilometer und zerſtörten
zwei Reihen der Verſchanzungen. Die Verluſte der
italieniſchen Erkundungstruppen betrugen zwei Tote. Jw
übrigen iſt die Lage unverändert.

Von der Juterugtionglen Zucherkonferen;.

Die ſtändige Kommiſſion der Jnternationalen Zuckerkonfe
renz in Brüſſel ſetzte Sonnabend vormittag ihre Beratungen
über den ruſſiſchen Antrag auf Erhöhung des Exportkontingents
fort. Die Kommiſſion iſt zunächſt in Erwägungen darüber ein

etreten, ob eventuell unter normalen Verhältniſſen Rußland der
xport eines erhöhten Quantums Zucker geſtattet werden kann.
m Verlauf dieſer Erwägungen prüfte die Kommiſſion vor allem

Dingen, ob dieſe Erlaubnis erteilt werden könnte, wenn beiſpiels
weiſe der Marktpreis pro 100 engliſche Pfund 13 bis 15 Schilling
betragen würde. Die Kommiſſion hat ferner vergleichende
detaillierte Betrachtungen über die Zuckerpreiſe der verſchiedenen
Weltmärkte angeſtellt, um zu unterſuchen, ob es möglich iſt, zu
einem gewiſſen Zeitpunkt genau den Weltpreis feſtzuſetzen. Die
Kommiſſion konſtatierte, daß dieſe Frage keine praktiſche Be
deutung habe, wenn die ruſſiſche Regierung ſich nicht dazu ent-
ſchließen werde, die gleichen Konzeſſionsgarantien wie andere
Mächte zu geben. Denn wenn ſie dieſe Garantien geben würde,
dann verlöre die Frage der Dimitierung des ruſſiſchen Export
kontingents überhaupt ihre Bedeutung. Die nächſte Sitzung wird
auf Montag vormittag anberaumt.

Von anderer Seite wird noch weiter gemeldet: Die Verhand-
lungen der Zuckerkonferenz haben die Situation noch immer nicht
geklärt. Die engliſchen Delegierten ſtehen den ruſſiſchen Vor-
ſchlägen günſtig gegenüber und ſind der Anſicht, daß das Kontin-
gent der ruſſiſchen Ausfuhr auf 300 000 Tons erhöht werden
könnte. Auch die niederländiſchen Delegierten ſind ſehr geneigt,
die ruſſiſchen Forderungen anzunehmen, wünſchen jedoch
Garantien für die Zukunft. Die deutſchen Delegierten zeigen
Zurückhaltung.

Deutſches Reich.
Zu den deutſch- engliſchen Beziehungen. Die

Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt
in ihrem heutigen Wochenrückblick: Die Mitteilungen,
die in der Schlußſitzung des Reichstags der Reichs
kanzler über die deutſch-engliſche Aus
einanderſetzung während der Marokkover-
handlungen gemacht hat, haben im nationalen Sinne
einigend gewirkt. Das Trugbild einer ſchwachmütigen
Haltung unſerer Diplomatie mußte angeſichts der öffent-
lich bekannt gewordenen Einzelheiten der diplomatiſchen
Vorgänge zerfließen. Bei dem einmütigen Wunſche nach
Frieden und Freundſchaft mit England werden wir, nach
den Worten des Reichskanzlers abzuwarten haben, ob
England bereit iſt, das Bedürfnis nach beſſeren Be-
ziehungen in ſeiner Politik in poſitiver Weiſe zum Aus-
druck zu bringen.

Die Erfahrungen dieſes Sommers tragen hoffentlich
dazu bei, die Leichtgläubigkeit zu verminden, womit aus-
ländiſche Behauptungen über deutſch- engliſche Vorkommniſſe
bei uns weiterverbreitet werden. Mit mehreren ſolcher
Fabeln haben die in der Budgetkommiſſion und im
Plenum des Reichstags erteilten Auskünfte bereits auf-
geräumt. Eine andere möchten wir hier nachträglich zu-
rückweiſen, weil ſie die Stellung des Kaiſerlichen Bot-
ſchafters in London berührt. Jn den Beratungen der
Budgetkommiſſion hatte der Abgeordnete Bebel die An-
frage geſtellt, ob es wahr ſei, daß Sir Edward Grey in der
Unterredung über die Bankettrede des Schatzkanzlers Lloyd
George dem Botſchafter geſagt habe: „Gehen Sie nach
Haus und beruhigen Sie ſich“. Selbſtverſtändlich haben
ſich die Geſpräche der beiden Diplomaten nicht in Formen
bewegt, wie ſie ſozialdemokratiſche Gemüter ſich ausmalen,
und eine Aeußerung des angegebenen Jnhalts iſt im Ver
kehr zwiſchen Graf Metternich und Sir Edward Grey
weder den Worten noch dem Sinn nach gefallen.

Zur Finanzlage des Reichs ſchreibt die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“: Der Reichshaushaltsetat für 1912
liegt zurzeit dem Bundesrat vor. Nur wenige ſeiner An
ſätze ſind die Oeffentlichkeit bereits bekannt geworden.
Aber ſchon dieſe Kenntnis genügt einem beträchtlichen
Teile der Preſſe, um von neuem zu verkünden, daß die
Finanzlage des Reichs ſchwierig und das Ergebnis
der jahrelangen Sanierungstätigkeit kläglich ſei, da wir,
anſtatt den Weg der Schuldentilgung zu betreten, in das
alte Anleiheweſen zurückfielen. Derartige, dem wirk-
lichen Sachverhalt ganz entgegenlaufende
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Darſtel lungen haben, weil immer wiederholt, ſchließ-
lich über den mit ihnen verfolgten Zweck hinaus eine ab
trägliche Rückwirkung auf den Kredit des Reichs. Es war
deshalb die Pflicht des Leiters der Reichsfinanzverwaltung,
im Reichstage jeden Zweifel darüber auszuſchließen, daß
die Finanzen ſich in ſtarker erfreulicher Aufwärtsbewegung
befinden. Nachdem wir in den Jahren 1900 bis 1 ge
zwungen geweſen ſind, die Reichsſchuld von 2300 auf
5000 Millionen Mark zu vermehren, haben die Jahre 1910
und 1911 darin einen Stillſtand und gleichzeitig den Be-
ginn der planmäßigen Schuldentilgung gebracht. Der
Schuldenbeſtand des Reichs wird in dieſem Zeit
raum um den Betrag von 130 bis 140 Mil-
lionen Mark verringert, und dementſprechend
ſind auch, wie wir mitteilen können, die Schulden-
zinſen für das Rechnungsjahr 1912 um 4 bis 5 Mil
lionen Mark niedriger veranſchlagt. So gelangt
der Finanzplan, dem die letzten Jahre dienten, früher als
erwartet zur Durchführung.

Ein ſolcher Hinweis auf den Fortgang einer ernſten
Sanierungsarbeit iſt keine „Schönfärberei'. Jm Gegen
teil enthalten die erreichten Ergebniſſe die Mahnung, den
betretenen Weg unbeirrt weiter zu verfolgen.

Das Rote Kreuz und Jtalien. Das Zentralkomitee
des Deutſchen Vereins vom Roten Kreuz teilt mit:
Die von einem Berliner Blatte am 30. November gebrachte Notiz,
daß das deutſche Rote Kreuz auf ſein Hilfsangebot für die
italieniſchen Verwundeten und Kranken im türkiſch- italieniſchen
Kriege eine Abſage erhalten habe, um „dann unverzüglich mit
aller Energie für die Unterſtützung des türkiſchen Sanitätsweſens
tätig ſein zu können“, findet in römiſchen Zeitungen eine uner-
wünſchte Auslegung dahin, daß das Anerbieten des deutſchen
Roten Kreuzes nur zum Schein gemacht worden wäre. Hier-
gegen legt des deutſche Rote Kreuz energiſch Ver
wahrung ein und bemerkt: Von dem Telegramm an den Vor
ſitzenden des italieniſchen Roten Kreuzes, Grafen Taverna, wurde
auch dem deutſchen Botſchafter in Rom eine Abſchrift übermittelt
in der Vorausſetzung, daß er in der Lage ſei, das deutſche Hilfs-
angebot dem italieniſchen Roten Kreuz direkt zu wiederholen. Jn
der Tat war die ablehnende Depeſche des Grafen Taverna in
ebenſo warmen Worten gehalten wie der Brief des italieniſchen
Botſchafters in Berlin, der im Auftrage der italieniſchen Re-
gierung die lebhafte Erkenntlichkeit und die Ueberzeugung aus-
drückte, daß das deutſche Anerbieten die ganze italieniſche Nation
tief berühren müſſe. Auch dem deutſchen Botſchafter in Rom
wurde in ähnlichem Sinne vom Grafen Taverna das Schreiben
des Roten Kreuzes beantwortet.

Tagung des Deutſchen Sparkaſſenverbandes. Jm Rathauſe
in Charlottenburg wurde die Tagung des Deutſchen Spar-
kaſſenverbandes unter Beteiligung von Vertretern faſt aller Stadt
und Kreisſparkaſſen Deutſchlands durch Oberbürgermeiſter Rei-
marus- Magdeburg eröffnet. Als Vertreter des Miniſteriums
des Jnnern iſt Geheimer Regierungsrat Hermes er-
ſchienen.

Erweiterte Fürſorge für Hausarbeiter in Preußen.
Man ſchreibt uns: Das ſoeben vom Reichstag verabſchiedete
Hausarbeitsgeſetz ſtellt bekanntlich erhöhte Anſprüche an
die Arbeitsräume der Hausarbeit in hygieniſcher Be
ziehung. So ſollen die Werkſtätten über genügendes Licht,
ausreichenden Luftraum und Luftwechſel verfügen und es
ſollen Staub, Dünſte und Gaſe beſeitigt werden. Auch
ein genügender Schutz gegen die im Betriebe liegenden
Gefahren wird gefordert. Aus dieſem Grunde haben
Gegner des Geſetzes die neue Regelung nicht als eine Wohl
tat, ſondern als eine Belaſtung der Hausarbeiter dar-
geſtellt. Um nun die ungünſtigen Wirkungen dieſer ver-
ſchärften Beſtimmungen für die Arbeitsräume auszu-
gleichen, wird die preußiſche Regierung die ihr zur Förde-
rung der Hausinduſtrie zur Verfügung ſtehenden Mittel in
Zukunft auch dazu verwenden, Hausarbeitern,
welche Einrichtungen in ihren Arbeits-
räumen zur Erfüllung der neuen Vorſchriften ſchaffen müſſen, die über ihre
Mittel hinausgehen, Beihilfen zu ge-
währen. Der Fonds zur Förderung der Hausinduſtrie
beläuft ſich gegenwärtig auf 100 000 Mark. Nach dem
Etatsdispoſitiv dient der Fonds zur Förderung der Haus-
induſtrie durch Schulen, Wanderunterricht, Schenkung und
Verleihung von Arbeitsgeräten und anderen Maßnahmen.
Der Fonds hat im laufenden Jahre eine Erhöhung um
42 000 Mark erfahren, und man kann daher annehmen, daß
die vorhandenen Mittel auch für den neuen Verwendungs-
zweck ausreichen werden. Sollten die Erfahrungen zu einem
entgegengeſetzten Ergebnis führen, ſo könnte wohl auch
eine Erhöhung des Fonds in Frage kommen.

Bildung von Ausſchüſſen für Jugendpflege. Wie
uns mitgeteilt wird, wird jetzt auf Anregung der Regie-
rung von den Regierungspräſidenten die
Bildung von Ausſchüſſen für Jugendpflege
in den einzelnen Regierungsbezirken veranlaßt. Zu dieſem
Zwecke werden von den Regierungspräſidenten Konferenzen
veranſtaltet, an denen die beteiligten Behörden und Ver-
waltungen teilnehmen. Es wird darauf hingewirkt, daß
ſchon beſtehende Vereine in einem Orte zu-
ſammenwirken, um gemeinſchaftlich die Jugendpflege
zu fördern. Wo Vereine nicht vorhanden ſind, ſollen Lehr-
perſonen die Gründung derartiger Vereine in die Hand
nehmen. Die Aufgabe der Vereine für Jugendpflege iſt
die Pflege des Körpers durch allerlei Sportbe-
tätigung, wie Schlittſchuhlaufen, Rodeln, Wandern und
Turnen während der kommenden Winterzeit, und fernerhin

Pflege des Geiſtes, die gerade in den
langen Winterabenden betrieben werden
kann. Zu dieſem Zwecke ſind Unterhaltungsabende zu
veranſtalten, die durch Literatur, Geſchichts- und Muſikvor-
träge ſowie durch die Pflege der Bürgerkunde abwechs-
lungsreich und lehrreich geſtaltet werden können. Für die
Mädchen wird der Handfertigkeitsunterricht, gleicherweiſe
v pterweiſung in Schnitzarbeit uſw., eine große Rolle
pielen.

Keine Aufſtandsgefahr in Südweſt. Wie uns mit-
geteilt wird, iſt die Nachricht, daß ſich bei den Berſeba-

oder ganz zu verhindern.

Hottentotten eine Aufſtandsbewegung bemerkbar mache,
völlig gegenſtandslos. Die Berſeba-Hottentotten
waren nicht nur der einzige Stamm, der im
Jahre 1906 neutral blieb, n ie ſindauch heute vollkommen ruhig. Jm übrigen iſt
darauf hinzuweiſen, daß die NordSüdbahn in kurzer Zeit
fertiggeſtellt iſt, ſo daß dadurch die Möglichkeit eines Auf
ſtandes auch vom militäriſchen Standpunkte aus in weite
Ferne gerückt erſcheint.

Eine Richtigſtellung. Von mehreren Blättern wird die
Nachricht gebracht, daß dem Geheimen Regierungsrat Hüfner
vom Kaiſerlichen Patentamt, der ſich um ein Reichstagsmandat
bewirbt, der zur Vorbereitung ſeiner Wahl erforderliche Urlaub
vom Staatsſekretär des Jnnern verweigert worden ſei. Hierzu
wird uns von unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt: Herr
Hüfner hatte einen Urlaub von 4 Wochen zur Vorbereitung ſeiner
Wahl nachgeſucht. Dieſer lange Urlaub iſt, und zwar in Ueber
einſtimmung mit der ſtändig befolgten Uebung, abgelehnt worden.
Dagegen hat der Staatsſekretär des Jnnern die Chefs der ihm
nachgeordneten Aemter ermächtigt, Geſuchen von Beamten (als
Kandidaten für ein Reichstagsmandat auftretenden) um kur
friftige Urlaube zur Vorbereitung ihrer Wahl, r dienſtliche
Rückſichten nicht entgegenſtehen zu entſprechen. Mit dieſer Rege
lung dürfte allen billigen Anforderungen Genüge geleiſtet ſein.

Ausland.
Zum deutſch franzöſiſchen Abkommen.

Eine Abordnung der Gruppen des Senats von
Frankreich hat dem Miniſterpräſidenten Caillaux den
Wunſch ausgedrückt, daß das deutſch- franzöſiſche
Abkommen noch vor Jahresſchluß ange
nommen werden möchte. Caillaux erwiderte, er werde
alles tun, um die Abſtimmung des Abkommens durch die
beiden Kammern zu beichteurigen.

Tripolitaner in Tunis. Der „pPetit
Marſeillais“ erfährt aus Tunis: Täglich kommt es zu
Streitigkeiten zwiſchen tripolitaniſchen Arbeitern und
Jtalienern, ſo daß die Lage für die Europäer be-
un ruhigend iſt. Ein Jngenieur iſt 24 Stunden wider
rechtlich gefangen gehalten worden. Jn Kſar Mezonar
haben 200 Zuaven und Polizeibeamte das Lager der
tripolitaniſchen Arbeiter umſtellt, in dem viele Gewehre,
Revolver und Dolche gefunden wurden. 235 Tripolitaner
ſind ins Gefängnis gebracht worden; alle anderen ſollen an
die Grenze gebracht werden.

Unruhige

Nachdruck verboten.

Pogelſchutz und Jagd.
Von Dr. Ludwig Stabhy.

nge. Zur Freude aller Naturfreunde haben in letzter Zeit vielfach
energi Beſtrebungen eingeſetzt, die darauf hinzielen, unſerern Vogelwelt mehr Schonung angedeihen zu laſſen, vor
allen Dingen die Tötung der Vögel zum Zweck der Federver-
wendung als Putz und Schmuck nach Möglichkeit einzuſchränken

Wie ſtellt ſich nun die Jägerwelt zu
dieſen naturfreundlichen Beſtrebungen? Die Frage iſt berechtigt,
denn der Jäger ſteht nach der Anſicht vieler Menſchen dieſen
Fragen anders gegenüber als der Vogelfreund, der am liebſten
alle Vögel ohne Ausnahme erhalten ſehen möchte.

Jeder echte Jäger iſt ganz ſelbſtverſtändlich auch Naturfreund,
denn ein Hauptreiz der Jagdausübung iſt ja die Beobachtung der
Natur und ihrer Geſchöpfe, zu der niemand ſo viel und ſo günſtige
Gelegenheit hat wie gerade der Jäger. Er iſt zu jeder Jahreszeit
draußen im Revier, er ſieht bei Sonnenaufgang an den Früh-
lings- und Sommertagen das reiche und mannigfaltige Tierleben
ſich entfalten, er beobachtet am Abend ihr allmähliches Zurruhe-
gehen und er lauſcht den Stimmen der Nacht in Wald und Heide.
Dieſe Freude an dem ſtets abwechſlungsreichen Leben und Weben
in der Natur iſt es ja, die ihn hinaustreibt ins Revier, er will
nicht nur ſein Wild weidgerecht erlegen, ſondern er will es auch
in allen ſeinen Lebensäußerungen beobachten und kennen lernen.
Deshalb iſt der Jäger der berufene Anwalt des Vogelſchutzes und
kann er am meiſten zu deſſen Durchführung beitragen, denn ihm
allein iſt es direkt in die Hand gegeben, ob er die Vogelwelt in
ſeinem Revier ſchützen oder vernichten will. Dank den Unter-
weiſungen in der jagdlichen Literatur, dank dem guten Beiſpiel
echter Weidmänner, iſt die Jagdausübung in unſerem Vaterlande
immer mehr zum edlen Sport geworden und hat längſt nicht mehr
den Alleinzweck der Tötung des Tieres. Die Zeiten ſind glück-
Iicherweiſe vorüber, wo der Jäger auf jeden Vogel, der ihm
einigermaßen ſchußrecht kam, Dampf machte, ganz einerlei, ob er
den Erlegten verwenden konnte oder wegwerfen mußte; heute
beobachtet der Jäger mit regem Jntereſſe die Vogelwelt und greift
mit dem Gewehr nur ein, wenn es die Pflege ſeines Reviers er
fordert. Früher wurde auf jeden Raubvogel geſchoſſen, der ſich
blicken ließ, ja ſogar die überaus nützlichen Eulen wurden nicht
verſchont, heute ſieht ſich der Jäger erſt mal genau den ihm zu
Geſicht kommenden Räuber der Luft an, und wenn es ein zier-
licher Turmfalke oder ein harmloſer, ebenſo nützlicher Mäuſe-
buſſard iſt, denkt er gar nicht daran, das Gewehr ſprechen zu
laſſen, und das Schießen einer Eule weiſt er weit von ſich. Wenn
in früherer Zeit ſich in einer Gegend ein Vogel zeigte, der ſonſt
dort gar nicht oder doch nur ſehr ſelten vorkam, dann wurden alle
Hebel in Bewegung geſetzt, um ſeiner habhaft zu werden, Tag für
Tag wurde der Fremdling verfolgt, bis er entweder weiterzog
oder dem Blei zum Opfer fiel. Heutzutage aber iſt im Gegenteil
das Beſtreben des gerechten Jägers darauf gerichtet, den ſeltenen
Gaſt möglichſt zu ſchonen und ihn ungeſtört zu laſſen in der Hoff
nung, daß er ſich vielleicht im Revier anſiedelt und heimiſch macht.
Der Jäger beobachtet dieſes Verfahren ſelbſt dann, wenn der
Vogel auch für die Jagd gar nicht in Frage kommt, ſondern nur
als Schmuck und Belebung der Natur in Wald und Feld dient.

Hauptſächlich aus dieſem Grunde haben ſich in neuerer Zeit
viele Vögel, die wegen ihres Federſchmuckes ſo ſtark verfolgt
wurden, daß ſie auf dem Ausſterbeetat ſtanden, wieder bedeutend
vermehrt zur Belebung unſerer Wälder und zur Freude jedes
Naturliebhabers. So wird der Eisvogel, dieſer fliegende Edelſtein
unſerer Gewäſſer, von dem Jäger geſchont, wenn auch nicht von
dem Fiſcher, dem er Schaden zufügt. Die Blaurake oder Mandel-
krähe, dieſer köſtliche Schmuck unſerer Wälder, iſt gleichfalls
häufiger geworden, weil der Jäger ſich an dem herrlichen, in der
Sonne funkelnden Blau ihres Kleides erfreut, aber den Vogel
unbehelligt läßt; ebenſo hört man jetzt wieder den Ruf des
Schwarzſpechtes mit der roten Holle in manchen Wäldern, in

mit ſeinen herrlichen Flugſpielen rſchönerung desſchaftsbildes ſo außerordentlich viel delträgt, verſchont er, wen

er nur in i r im Revier vorhanden iſt, denn er will
das charakteriſtiſche Bild dieſes Vogels in der Landſchaft nicht

t der Räuber allerdings zu häufig vertreten, dann
ger für ſeine Verminderung Sorge tragen, weil der

ſonſt ſeiner Wildbahn zu viel Schaden zufügt. Und
eidmann dieſe Raubvögel zwar nicht mit Stumpf und

Stiel ausrottet, ſondern gebührend kurz hält, treibt er gleich
zeitig auch Vogelſchutz, denn zahlreiche Sing und Kleinvögel be
wahrt er dadurch vor dem Untergang, da ſie ja zum großen Teil
den Raubvögeln zur Nahrung dienen müſſen. Gleichen Vogel-
G übt der aus, wenn er mit energiſcher Hand dafür

orge trägt, daß auch die vierbeinigen Räuber und Neſtplünderer
vernichtet werden, vor allen Dingen die Marder, Füchſe und beſonders die Katzen, die allzugern in Buſch und Se n, in Wieſen
und Getreidefeldern herumſtrolchen und jedes Vogelneſt aus.
rauben, das ſie finden, jeden Vogel töten, den ſie erreichen können.

Nur bei wenigen Vögeln, die für den Landmann nützlich, für
die Jagd aber ſchädlich ſind, ſtimmt der Jäger ſcheinbar mit den
Vogelſchützern nicht überein, aber auch nur ſcheinbar. Man kann
es wahrlich dem Revierbeſitzer nicht verdenken, wenn er mit allen
Mitteln dem ſchwarzen Gelichter, den Krähen, nachſtellt, die jeden
Acker, jeden Rain ſyſtematiſch nach Junghaſen und Reb uhngelegen abſuchen und fürchterliche Verheerungen unter n
Niederwild anrichten können. Wenn er von dieſen Jagdſchäd-
lingen ſein Revier ſäubert, trotzdem die rer em Landwirt
durch die maſſenhafte Vertilgung von allerlei Ungeziefer von
Nutzen ſind und wenn er den Elſtern und Eichelhähern
keinen Pardon gibt, dann treibt er in Wirklichkeit auch wieder
direkten Vogelſchutz, da ſonſt manches Gelege, manche junge Brut
der Kleinvögel dieſen Strauchdieben des Waldes und Feldes zum
Opfer fallen. Daß dieſe Vögel ſelbſt bei intenſiver Verfolgung
aus unſerer Faung nicht verſchwinden, dafür ſorgen ſie ſelbſt
durch ihre große Scheu und außerordentliche Vorſicht und Klug-
heit. Gang ähnlich verhält es ſich mit dem Reiher, dieſem
großen Schädiger der Fiſcherei, der auch von dem Jäger verfolgt
wird, der aber ſo ſcharfſichtig und ſcheu iſt, daß er nur ſehr ſelten
zu Schuß kommt. Und wer Reiherhorſte in ſeinem Revier hat
der ſchießt wohl eine Anzahl von ihnen ab, aber er vernichtet in

denen er ſeit e verſtummt war. z S den Falken, der

miſſen
muß der
Scharfkralli
wenn der

keinem Falle die ganze Anſiedlung der langſtelzigen Geſellen
Der Storch genießt bei den Jägern aus alt vererbter Gewohnheit
allgemeine nung, trotzdem gerade er es gar nicht verdient,
denn er läßt bei ſeinen Suchjagden in Feld und Wieſe ſo manchen
Junghaſen, manches Rebhuhn und Faſanenei in ſeinem uner.
ſättlichen Magen verſchwinden, und wo er häufig iſt, kann er der
Jagd ganz empfindlichen Schaden zufügen.

Wir ſehen aus dieſen kurzen Ausführungen ſchon zur Ge-
nüge, daß die Vogelſchutzbeſtrebungen in der Jägerwelt ihre beſten
und berufenſten Anhänger haben, ja, daß ſie als eine der erſten
Vorausſetzungen des Erfolges die Jäger unbedingt auf ihrer
Seite haben müſſen, da ſie ja in erſter Linie für die direkte Aus-
übung des Vogelſchutzes in Frage kommen. Die meiſten Jäger
gehen aber noch weiter: ſie ſorgen in der Zeit der Not, im harten
Winter nicht nur durch die Anlagen von Fütterungen für ihr
Wild allein, ſondern das Futter, das den Rebhühnern und
Faſanen geſtreut wird, dient auch manchem andern Vogel zur
Nahrung. Zahlreich ſind die Fälle, in denen der Jäger im Walde
oder im Geſträuch des Feldes eine Futterſtelle für die Kleinvögel
anlegt, damit auch ſie den Unbilden des Winters beſſer troten
können und der Landſchaft nicht verloren gehen. Einſichtige
Jäger ſind alſo die beſten Freunde und Beſchützer der Vogelwelt
und mit der vordringenden Naturerkenntnis mehrt ſich ihre Zahl
von Jahr zu Jahr.

Provinz Sachſen und Umgebung
Der landwirtſchaftliche Verein Cöthen

trat am Freitag nachmittag in Cöthen unter dem Vorſitz dez
Herrn Oekonomierats Säuberlich zu ſeiner letzten dies.
jährigen Sitzung zuſammen. Zunächſt wurden die Herren Gutz
beſitzer Hans Eckſtein und Leutnant Paul Hildebrandt,
beide aus Arensdorf, und Landwirt Max Lüdicke- Cöthen
in den Verein aufgenommen. Dem Geflügelzüchterverein Cöthen
von 1872 wurde für ſeine im Februar nächſten Jahres ſtattfin-
dende Jubiläumsausſtellung ein Ehrenpreis von 20 Mk. bewilligt.
Als Verſammlungstage für 10912 wurden feſtgeſetzt der
2. Februar, 3. Mai, 6. September und 6. Dezember. Von
größtem Jntereſſe für alle Landwirte war dann die atktuelle
Frage: „Jn welcher Weiſe begegnet man am beſten
der beſtehenden Futternot?“ Jn ſeinem einleitenden
Referat hob Herr Geheimrat Säuberlich hervor, für den Vor-
ſchlag des Herrn Prof. Mommſen, alles Stroh zu verfüttern und
nichts als Streu zu benutzen, könne er ſich nicht erwärmen. Alsguter Erſatz für Hafer als Pferdefutter habe ſich der Bertelsſche

Futterkuchen erwieſen. Ein Futtermittel von erheblichem Wert
ſei in dem eingeſäuerten Kartoffelkraut gefunden
worden. Herr Oberamtmann Rohde warnt ebenfalls davor,
alles Stroh zu verfüttern. Herr Gutsbeſitzer DoepkeBaas-
dorf beſtätigte, daß er mit dem Pferdefutterkuchen gute Erfah-
rungen gemacht habe und warf weiter die Frage auf, was alsErſatz für den fehlenden Klee angebaut werden ſolle. Er habe

eine größere Fläche mit Futterroggen angeſät und möchte nun
wiſſen, ob es ratſamer ſei, im Mai in die Stoppel Kartoffeln zu
bauen oder Grünfutter zu ſäen, um im Herbſt noch einen Grün-
futterſchnitt zu erhalten. Herr Rittergutsbeſitzer Behr empfahl,
nach Grünroggen Futterrüben zu ſtecken. Herr Geheimrat
Säuberlich pflichtete dem bei. Er ſei ſonſt nicht für das
Verfüttern von Grünroggen, weil dieſer wenig Nährwert habe,
in dieſem Jahre bleibe aber nichts anderes übrig. Herr Prof.
Krüger- Bernburg empfahl auch Futter- und Kohlrüben zum
Einbau in die Stoppel. Herr Amtmann Wagner glaubt die
beſte Ausnutzung durch Kartoffelanbau zu finden. Herr Ritter
gutsbeſitzer Behr wies auf den Mais hin; dieſer gebe geſchnitten
und eingemietet ein gutes Futter. Er gebe in dieſem Jahre auch
grünes Rohr und Schilf geſchnitten und eingeſäuert, das von den
Schweinen gern gefreſſen werde. Von weſentlicher Bedeutung
war auch die nächſte Frage: „Sind neuerdings Beob-
achtungen über Wirkung von ſpezifiſchen
Futtermitteln auf die Milchproduktion ge
macht worden?“ Nach den Bekundungen des Vorſitzenden
haben ſich die Anſichten darüber, ob durch die Fütterung auf den
Fettgehalt der Milch eingewirkt werden könne, oft geändert. Jetztgelte als ausgemacht, daß es möglich ſei. Durch Fütterung von

Palmkernkuchen ſei eine Steigerung des Fettgehalls um 026
erreicht worden. Ueber „Die Kalkdüngung und ihre
Anwendung“ referierte dann Herr Prof. Dr. Krüger-
Bernburg. Er führte aus, daß der Kalk eines der wertvollſten
und unentbehrlichſten Düngemittel ſei. Bei Erörterung der
Frage, wie Kalk anzuwenden ſei, legte er dar, daß Kalk auf
feuchten Böden weniger wirkſam ſei, ſtets aber möglichſt fein ge
mahlen angewendet werden müſſe. Gegeben werde er am vorteil
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v Danach behandelte der vereidigte

inigte „Ziegelwerke,

sGHörſen- und Handelsteil.

velche ſtimulierenden Momente lagen nicht vor, und man war
eher geneigt,

reichen Berufungen gegen die Quoten
ine abwartende Haltung einzunehmen.
al mit den mit großer Senſation verbreiteten Nachrichten über

neue Kalifunde in den Weſtſtaaten, wie vom geologi-
ſten Bureau in Waſhington offiziell mitgeteilt

nichts war, ſoll nunmehr die Abſicht beſtehen, aus den aus
en Meere angeſchwemmten Seetangpflanzen,
en großes Gebiet an der pazifiſchen Küſte bedecken ſollen, Kali-
ſalze her zuſtellen. Man geht wohl nicht fehl in der An
jehme, daß dieſe ſyſtematiſch verbreiteten Nachrichten nichts als

zu beunruhigen; denn es iſt ohne weiteres klar, d

nicht lohnen wird und das Fabrikat gegen unſer Natur-

Der Abſatz von Salzen ſoll, zurzeit äußerſt rege ſein

Lorjahres wiederum höhere Ziffern aufweiſen. Wenn man

für die rechtsſtehenden Wähler

Herr Bergrgt
iſt

Reichstagswahl.
Der Kandidat für die nationalgeſinnten Arbeiter, für den Mittelſtand in

Stadt und Lanud, für die Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit und

Schradcder, Halle a. S.
Ffteſten im Herbſt, aber nicht unmittelbar vor oder nach Stall

hüngung. rege ſei I z r lieberöfter geben, etwa alle drei Jahre r. pro Morgen.olle man öfter g h re Wer
z das Thema: „Die euerein ung un ereiſche Nachweis ihrer Richtigkeit. Verſtöße

gen die geſetzlichen Beſtimmungen und ihre
eidung“. Redner zeigte u. a., wie das Einkommen zu
ln und wie der Nachweis der richtigen Ermittlung am

beſten zu führen Dies geſchehe am beſten durch eine zuver
läſſige und gerege te Buchführung. *48 Uhr ſchloß Oberamtmann
gohde, der inzwiſchen den Vorſitz übernommen hatte, die

Sitzung. 2Weißenfels, 9. Dez. (Die Ziegeleien von Weißen-
ls und r ſchloſſen unter der Firma „Ver-e e m. b. H., eißenfelsSaale“ eine neue Vereinigung, nachdem die frühere

Jereinigung, Verkaufsvereinigung Thüringer Tonwerke, G. m.
d. H. Apolda, der ſie bis jetzt angehörten, in Liquidation getreten
war. Als ihren Geſchäftsführer beſtellten die Vereinigten Ziegel-

erke den Kaufmann Paul Oehlehy in Naumburg a. S.
WV. Leipzig, 9. Dez. um Brand der 106er Kaſerne.)

Ja noch immer der dri nde Verdacht beſteht, daß der Brand im
gaſernement des JnfanterieRe iments Nr. 106 vorſätzlich ver
urſacht worden iſt, hat der Kgl. Gerichtsherr der 2. Diviſion
gr. A auf die Ermittlung des Täters oder der Mit
ſhuldigen eine Belo hnung von 500 Mark ausgeſetzt.

Lerm
ermitte

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche PrivatBank, A.G., ſchreibt unter dem

z. Dezmeber a. c. Nach den vielfachen Erörterungen über die
ſeitens der Verteilungsſtelle feſtgeſetzte neue Quoten-
abelle zeigte der Markt in der vergangenen Woche eine vor
wiegend ruhige teilweiſe ſchwächere Tendenz. Jrgend

mit Rückſicht auf die in Ausſicht er zahl
h die“:Nachdem es auch dies-

wurde,

welche

einen Verſuch darſtellen, dazu angetan, den deutſchen Kalimarkt
ſich eine um

fändliche Produktion aus Pflanzen wegen der hohen Unkoſten

produkt keineswegs konkurrenzfähig ſein kann. Jm
Rarkt wurde über dieſe Angelegenheit kaum ein Wort verloren.

und derjenige für November gegenüber dem gleichen Monat des

berückſichtigt, daß in das Vorjahr die bedeutenden Verſchiffungen
ſeitens der außerſhndikatlichen Werke fielen, ſo iſt dieſe Nach
richt um ſo erfreulicher Von Ausbeutewerten konnten
Alexandershall den in der Vorwoche erzielten Gewinn
nicht voll aufrecht erhalten und der Kurs ſchwächte ſich wieder

Kaiſeroda hatten unter Abgaben zu leiden, ſo daß auch hier
die r zwiſchen 100——8300 verloren. r behauptet
lagen eutſchland-Juſtenberg, lückauf-Son-dershauſen, Hanſa-Silberberg, Heiligenrodäund eele d wogegen Johannashall, Walbeck
und Wintershall ad
erholen konnten. Lebhafter war der Verkehr in Aktien, von
denen Juſtus zeitweiſe bei großen Umſätzen um 7 Prozent Fr
ſteigert wurden, da verlautete, daß für das laufende Jahr
wiederum eine 6prozentige Dividende zur Verteilung gelangen
olle. Zu Ende der Woche erfuhr der Kurs auf größere Abgaben
eitens der Spekulation wieder eine Abſchwächung um 4 Proz.onſt wurden noch gehandelt Heldburg. i 7824 Proz.

bis 81 Pr. Ludwigshall bei ca. 70 Proz.,, Salz-
detfurth bei ca. 332 Proz. bis 336 Proz. und Friedrichs

hall bei 119 Proz. bis 122 Proz. Einem Kursdruck h
auch Bismarckshall 3 Proz. Von Schachtbauwerten mußten
die in der Vorwoche favoriſierten Fallersleben und
Mariaglück wieder ca. 200 M von ihrer n r hergeben.
Auch in Carlsglück» Carlshall und eüſollſtedtwurde Material zum Verkauf geſtellt, während Max und
Bergmannsſegen ziemlich behauptet lagen. Die Kurſe
der übrigen Werte zeigten meiſt kleine Rückgänge und es er
übrigt ſich, wegen der geringen Umſätze darauf einzugehen.
Felderwerte ohne Intereſſe und ſchwächer.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 9. Dezember 1911,

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 083 486 000 Abn. 22 660 000

davon Goldbeſtand 795 718 000 Abn. 14 159 0004

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 41 788 000 Abn. 1 083 000
3. do. an Noten anderer Banken 20 296 000 Zun. 68 930 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1 129 956 000 Abn. 51 476 000
5. do. an Lombardforderungen 70 296 000 Abn. 28611 000
6. do. an Effekten n 88 913 000 Zun. 529 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 1564 323 000 Abn. 4381 000

Paſſiva:8. Grundkapital v l180 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf, Noten 1703 076 000 Abn. 51 446 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „600 693 000 Abn. 48 382 000
12. Sonſtige Paſſiva 50 385 000 Zun. 1 126 000

Getreide, Sülſenfrüchte nnd Futtermittel.
Berlin. 9. Dezember. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202 208x
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Andienungsſchein v. 2, Dezember

Abnahme im Dezember 204,25- 205 Abnahme im
Mai 1912 213,7.--214,00 Roggen für 1000 kg.
Jnl. 182,50 183 ab Bahn. Normalg. 712 g. Andienungsſchein vom
1., 2. u. 4. Dezember ACG, Abnahme im De ember 184,50
Abnahme im Mai 1912 194,00--194,256 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Dezember 185 bis
185,25 Abn. im Mai 1912 189 189,25 Abn. im Juli

A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Dez. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50 28,00 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,20
bis 23,70 Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai 22,90 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezember 64--64,20-64,10 A. Abnahmeum ca. 500 ab. Auch einige andere Werte, wie Beien

den letzten Rückgängen ſich etwas

Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 202,50--203

nahme im März

do. mittel 194 198 do. gering 190 193,

Frühmarkt. (Am liche Notterungen.) Berlin, 9. Dezbr.
Dezember

bis März 1912 bis Mai 1912A. Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 182,00 bis
1682,00 Abnahme im Tezember bis A, Ab-

Abnahme im Mai 1912 A.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 178,90 187,00

ſchwere do. 188,00 200,00 ruſſiſche und Donau leichte 166,00
bis 170 do. ſchwere 171 180 A. frei Wagen und ab Bahn.
Ha fex, neuer märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 198- 205,

alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 186 bis 194 gering 183 bis 185 C.
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abjallender

runder 177--182 do. abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
un mittel 177 183 ACc, ruſſiſche do. 177-- 183 feine

aubenerbſen 189 195 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60 28,00 Roggenmehl o u. l loko 21,20 bis
23,70 Weizenkleie grobe 12,75-- 13,50 feine 12,75
bis 13,50 Roggenklele 13,00--18,50 A. Bohnen bis

M. Linſen A.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4041 Rinder
(darunter 1423 Bullen, 1275 Ochſen 1343 Kühe und Färſen).
1083 Kälber, 6981 Schafe, 12 631 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 47 bis
51 Lebendgewicht, 81-88 Schlachtgewicht: B.
C. 40- 45 (73 82), D. 33 37 (62 70) Bulle n: A. 46 50
(77--83). B. 41 45 (73- 78), O. 35--40 (66--75), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 40-43(70 75), O. 3538 (64 69), D. 28-—32 (53 60), R. 27 (bis 60),
F. 26 33 (52--66) Kälber: A. 80--102 14--146), B. 62
bi 66 (103 110), C. 50 56 (83 93), D. 40--48 (70 84)
h. 2236 (40 64). Scha fe: A. 39—-43 (78 86), B. 32 38 (66 76),
O. bie 34 (bis 72), D. A. Schweine: A. 43 (60),
B. 46 48 (57--60), C. 45--46 (56 58), D. 42-44 (52--65),
B 40 42 50-52), F. 42-44 (52--53) A. Das Rinder
geſchäft wickelte ſich glatt ab, es wird ausverkauft. Wenige Poſten
Stallmaſitiere brachten Preiſe über höchſter Notiz. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schaſen war der Geſchäſtsgang glatt.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt,

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 9. Tezot. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 143--145 do. [la Qual.
136-143 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 53,75--64,25 amerikantſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,259 64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,756--64,00 Sveck: ruhig.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 8. Dezember 0.90, 9. Dezember 0.90. Grochlitz
0,52, 0.46. Nebra Obp. 1.86, 1.86. Nebra Untp.
1.26, 1.24. Brückenp. 0.74. 0.72. Köſen 0.46, 0.46,

Weißenfels Untp. C. 58, 0.64. Trotha 1.20, 1. 18. Als
leben 0.62, 0. 62. Bernburg 0,22, 0.25. Calbe Obp.

1 28, 1.25. Colbe Utp. 0.26, 0.40. Grizehne 0.09, 0.22.
GGGSSCGGOOÄmwe was mBerantwo rich Für Volitit und Feuilleion: Hr. Walther evensleven;
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handeisteil: Max Ebeling für Oert
liches Heinrich Mieſchner; Schlukredaktton: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Fur unverlangt eingehende Manuftripie und Beiträge übernimmt die Kedaktion

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

rode, Burbach, Carlsfund, Günthershall, l im Mai 64,50 64,60--64,40 A. ke nerſet Verpflichtungen
Da mstädter jli 11 S. Aktienkapital: 160 Milſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-Bank für Handel ll. Industr l0 Bank) Filiale Halle a s Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Genau wie diele Palme gewachlen ilt,
iſt der Konſum in

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen-
Butter-Margarine) in den letzten ſieben Jahren
ſtiegen. Dieſe Tatſache iſt der beſte Beweis dafür,
daß unſere Produkte einem wirklichen Bedürfnis

entſprechen. Es wird bald keinen deutſchen
Haushalt mehr geben, in dem Palmin und
Palmona nicht zu nden ſind. Niemand ſollte
daher verſäumen, einen Verſuch damit zu
machen. H. Schünck& Cie. H.-G.
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F A. Winterstein, Leipzig
Hainatraſte r. 2

Koffer und Lederwaren- Fabrile,

e

Tnermo- und “riwgsflaschen

halten heiße Getranke 24 Stmden
lang heiß, kalte Getränke tagelang
Kalt, in allen Gröben, Ausführungen

belxeneceza

Großes Reisenecessairo mit guten,
brauchbaren Gegenständen,

Sobr relehhaltig. a Il n27 Frelsiagen o
Außerordentlich nur e MK.nur r. e a Liter nur 7 2.50

Wintersteins solide Rleiderkartons- und Handkoffer
mit braunem Segelleinen überzogen.

mit 1 Sehlos ohne Reken 60 em l. MK. 3. 75, 65 èm l. M. 4.25, 70 cm 1. A. 4.50,
75 em l. M. 4.75, mit 2 Schloß mit Ecken 60 em l. M. 7.75. 65 em I. M. 9.25,

70 em l. MK. 8.75, 75 cem I. MK. 9.25.
Reichhaltige Auswahl in eämtlichen feinen ILederwaren. Reisgesrtikel,

Passende W eschenke.eihnachtsg

Hervorragend bilige Preise. Nur erstklassiges Fabrirat,
Verlangen Sie Kostenlos meine große Mustrierte Preialisto.

iſt. u. dezent,. Gutes dauerhaftes Gummiband
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91 für Strumpfbänder kauft man bei

arfümerie Oscar Ballin. H. Seohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Eine Weihnachtsfreude
bereitet jeder gern, doch stößt die Wahl der
Präsente vielfach auf Schwierigkeiten. Ein guter
Likör, Branntwein usw. findet aber immer An-
klang. Wer sich nun seinen Bedart mit Original-
Relchel Essenzen „Marke Lichtherz“ selbst be-
reitet, hat für geringe Kosten tadellose und feinste
Likörspezialitäten usw., die den teuersten in- und
ausländischen Marken nicht nur mindestens gleich-
Kkommen, sondern sich auch bis um das Zehnfache
billiger stellen. Ein MiBlingen ist vollständig aus-
geschlossen, der Erfolg ein ganz überraschender.

Vor Nachahmungen sei dringend gewarnt! Die echten
„Original Reichel Essenzen“ sind an der „Marke Lichtherz“
erkennitlich. Wo nicht erhältl, Vers. ab Fabrik Otto Reichel, Berlin s0.

Aufklärende Broschare: „Die Destillierung im Haushalte“ gratis.
In Halle und Umgegend in den bekannten, meist durch
meine Scbilder kenntlichen Drogerien, Apotheken eto. erhbältlich

Zopf-Siehert, war an.

Damen Kopfwäsche

Frisieren Ondulieren
Schönheitspflege.

Spezial Damen Frisier Salon l. Ranges

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.

Ein qutes Buch
ist das schönste Geschenk.

Grosse Auswahl in Geschenkwaren aller Art bei
[5742Dr. Ford. Müntor,

BRuehhandlung, Gr. Steinstr. 68 (obe, halb d Hauptpost)

[568
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Friedmamnmm Co.
Bankhaus Poststrasse 2.

An- und Verkauf von Wert- j Konto-Korrent- u. Scheckverkehr,
papieren, Beleihung von Wertpapieren,Diskontierung von Wechseln, Hypothekenbriefen usw.

Besorgung von Hypotheken auf Stahlkammer (Pächer unter
Häuser und Ackerwirtschaften, eigenem Verschluss der Mieter),

Finlösung von Coupons, Annahme und Verzinsung Von
Besorgung neuer Zinsbogen. Bareinlagen.

Provisionsfreier Verkauf mündelsicherer 49, Wertpapiere
und anderer guter 4, 49, und 59iger Anlagewerte,

in den modernsten

Farben u. Formen.

Inhaber: A. Lamge. Telephon 3810.
bUStay Renseh, tet 4 Gengeh-Passage,

Spezial-Magazin für Haus u. Herd.
Beleucehtungs Gegenstünde für Elektriseh, Gas ete.

Grosse Auswahl Kunstgewerbl. Erzeugn-sse,
Württemberzische Metallwaren

Bowlen, Tee- u. Kaſfſeemaschinen, Weinkühler.
Nickel-Tafolgeräte, Alrnceeoa-Silber-Bestecke.

Sehwerstes Alumfinium-Kocehgesechirr.,

Vielo Neuheiten WarP
s S W h
n
J

DF Veoertriebsstello der
Spiritus-Zentrale, Berlin.Sämmtliche Artikel für F

Spiritus Verwertung,
(Bisher: Grosse Steinstrasse 58.) W

hd J 7 r

Albert Neubert,
Buch- u Kunsthandlung t Poststrasse 7

empfiehlt

Jugenäschritten, Blassißer, Geschenkliteratur
in antiquarischen sowie Remittenden-Exewplaren und Restauflagen

zu bedeutend herabgesetzten Preison.

Reichhaltiges Lager von Kunstblättern in allen Ausführungen
z und modernen Rahmungen zu bekannt billigen Preisen.

Juweliere und Edelschmiede.

Wratzke Steiger
Halle a. S.Fernr, 2464. Hoflieferanten

Reichhaltigste Bager von Juwelen und Perlen,
z  Wie alle Gold- und Silber waren. r r

Bitte unsere Schaufenster zu beachten.

Poststr. 8,Gegröndot 1834 c T. hz Fernruf 2137:: J AUSO 2
Inh. Hedwig Geissler,

empfiehlt sieh in folgendenzur Deekung des Weihnachtshedarfes Artikeln

Tischzeuge, Handtücher, Betthezüge, weiss und bunt,
Taschentücher, Schürzen, Kragen, Manschetten, Krawatten et

Reichhaltiges Bager
fertiger Damen- u. Herren-Wäsche,

H. Langrock Nachf-,
Inhaber: Max Fischer,

Damenhbandtaschen in allen Preislagen.

Zigarrentaschen, Schreibmappen, Scohulmappen,Brioftaschen, Musikmappen, Kollexmappen,Portemonnaies, AKtenmappen, Postmappen,
Reisetaschen ReisekofferHosenträger, Markttaschen

Gamaschen

Gegründet 1835, Poststrasse 9/10,

J Fahrpeitschen Reitpeitschen

Kutschgeschirre und Reitazeuge,
Eigene solide Fabrikate,

De NMounnfertigungen und Reparaturen jeder Art sohnellstens.

Weihnachts-Angehbot,
Auf meine bekannt nur guten Waren Cobo ich bis 10. Dezember 10 h Rabatt.

fto Bummer
.nnewoewwddb&reare-u13. o. ./vv.oeooooooeoooonono

C

7

J. J. Badollet, Genf
Goldene Damenuhren mit aparten Dekorationen

Moderne Hausuhren (Westminster-Gong).

Marzipan
nur eigenes bestes Fabrikat

ff. Leh- und Honigkuchen, Baumkonfekte,
feinste Konfitüren, Bonbonnièren und Attrappen

empfiehlt

Johannes Mitlacher
Poststrasse II.

S S g

o

n h

No. II gegenüber dem Kaiserdenkmal
Viele neue reizende Geschenkartikel

Kunstgewerblicher Art in allen Preislagen.

Sehenswerte Weihnachts-Ausstellung.

Ein beliebtes Waihnachtsgeschenk
ist und bleibt ein

Photograpdisher Anparat

Wir unterhalten eine reiche Auswahl
von MK. 4.-- an bis 450.

zu deren Besichtigung wir Sie frdl. einladen.
Boroltwliligste Auskunft. Nach dem Fest kostenlos

faohmännisehen Untoerrieht.

Zallin 8 Kabe
Poststrasso 18.Spozlal-Geschäft für Photographie und Projektlon

Sür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. a Telephon 158.

e Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Poststrasse 21.

Als neuen Weihnachtsartikel empfehle:
Fortigo Hegligeé- Anzüge für Herren

in aparten Farben zu mäsesigen Preisen,

Schilafröcke, Aausjacketts, farbige Westen
Mosenträger eto. in grosser Auswahl.

Massanfertigung in kürzester Zolt.

Albert Prechsler Nachlolger

Mit 2 Beilagen.

NHäte
Carl Müller Poststrasse 3

Poststr. 9.
Ielepion 9672

Spezialgesohäft feinor Genfer und
J a Glashättor Taschenuhren

Sporen e A. Lange Söhne, J. Assmann, Glashüttte,
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Gedenktage.

11. Dezember.
pſt Leo X. geboren.Drkpaniſge Feldherr und Staatsmann Herzog von

eſtorben.
718 XII. von Schweden fällt bei Frederikshald.

Der Dichter Max von Schenkendorff geboren. 1817 am
gleichen Tage geſtorben.801 er Dichter ghriſtian Dietrich Grabbe geboren.

Wos. Der franzöſiſche Tonkünſtler Hector Berlioz geboren.
1810. Der franzöſiſche Dichter Alfred de Muſſet geboren.
835. Der eolog und Sozialpolitiker Adolf Stöcker geboren.

Die ſieben berühmten Göttinger Profeſſoren werden ihres
Amtes entſetzt.1843. 2 Entdecker der Tuberkelbazillen, Robert Koch, geboren.

1847. Der Dichter Moritz Graf von Strachwitz geſtorben.
1876. Furchtbare Exploſion des Dampfers „Moſel“ in Bremer-

haven, veranlaßt durch den Maſſenmörder Thomas.

ruch: Nichts auf dieſer Erde iſt ſo vollkommen, daßTagesſp es Steht I in irgendeiner Art Verderben

bringen muß. Franzos.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 10. Dezember 1911.
Aus der Geſchichte der deutſchen Familiennamen.

In der letzten Sitzung des Thüringiſch-Sächſiſchen
Geſchichtsver eins behandelte Herr Oberregierungsrat
Profeſſor Dr. E. Heyden reich aus Leipzig verſchiedene Punkte
aus dem großen und ſchwierigen, aber ſehr intereſſanten Kapitel
der Geſchichte der deutſchen Familiennamen. Die
Schwierigkeit der Deutung ſehr vieler unſerer heutigen Familien
namen, die zwar etwa erſt vor einem halben Jahrtauſend feſt gi
worden ſind, aber in ihrer Entſtehung ſehr viel weiter, z. T. bis
in die Zeiten der Völkerwanderung zurückgehen, liegt beſonders
in der mannigfachen verſchiedenen Weiſe, wie dieſe Namen ent
ſtanden ſind, wie ſie zum Teil die Veränderungen unſerer Sprache
nicht miterfahren haben, zum Teil auch mitgegangen ſind, wie ſie
oft unter romaniſchen und ſlaviſchen, aber auch anderen Sprach-
einflüſſen ſich umgeändert haben. Der Herr Vortragende bot eine
reiche Fülle von Veiſpielen, an denen er nachwies und erläuterte,
wie die Namen entſtanden ſind und wie leicht ſie Veränderungen
der urſprünglichen Bedeutung unterlagen. Schon im 10. Jahr-
hundert finden wir die Familiennamen als r r
nach Burgen und Orten, ſei es mit Hilfe des lateiniſchen de (von
der auch durch Adjektive. Neben dieſe Herkunftsbezeichnung tritt
auch die des Beſitzes, ſei es nur bei dem wirklichen Beſitzer oder
auch bei ſeinen Verwandten und ſeinem Gefolge, ſo daß die Ueber
einſimmung des Familiennamens keineswegs die familienmäfßige
Zzuſammengehörigkeit zu bezeichnen braucht. Zu den älteſten
Familiennamen gehören auch die ſogenannten leitenden, indem
der Träger irgendeines Namens den Zuſatz „genannt“ bekam,
nämlich nach Herkunft und Geſchlechtszugehörigkeit. Dieſe Er-
ſchheinung gab Veranlaſſung zur Bildung von Doppelnamen. Die
einamen haben dann häufig den Familiennamen verdrängt. Von
roßem Einfluß auf die Ausbildung der Familiennamen ſind dieUmerſcheidungen nach dem Berufe geworden, die Gewerbebezeich-

nung des einzelnen iſt häufig zum bleibenden Eigentum, zum
Fgamiliennamen geworden. Auch die noch heute hier und da vor
kommende Beibehaltung des Mädchennamens bei der Verheiratung
einer Erbin und der Uebergang ihres Namens auf den Sohn hat
die Mannigfaltigkeit vergrößert. Bei ſozial günſtiger Geſtellten
und in den Gegenden älterer Kultur ſind die Familiennamen eher
feſt geworden als bei ihren Gegenſätzen. Die Beibehaltung der
bisherigen Namen hat vielfach gänzliche Ortsveränderung über
dauert, einen beſonders intereſſanten Fall bieten hier die Nach-
kommen ausgewanderter Salzburger Proteſtanten in Amerika.
Die Herkunftsbezeichnung „von“ braucht keineswegs auf Adel hin-
udeuten, wie es wiederum altadlige Familien gibt, die das „von“

in ihrem Namen nicht führen. Eine beſondere Gruppe bildet der
Wiener Briefadel, bei deſſen Verleihung nur erdichtete Orts-
namen verwendet wurden. Ein weiteres großes Kapitel nehmen
die Abſtammungsbezeichnungen ein, die ſich in den Familien-
namen darin zeigen, daß an den Namen des Vaters ein „s“ ange-
hängt wurde oder daß Verkleinerungsformen gebildet wurden auf
—hke oder —le. Auf den kriegeriſchen Zug im Weſen unſerer Vor
fahren deuten die vielen Namen hin, die unter Verwendung von
alten Bezeichnungen für Krieg, Kampf, Waffen uſw. oder Aus-
drücken der Jagd gebildet ſind. Ein anderer ſehr großer Prozent-
ſatz unſerer Familiennamen geht auf die Beſchäftigungsbezeich-
nung des erſten Trägers hin (Müller, Schmidt, Bäcker uſw.). Zum
Schluß ging der Herr Vortragende dann auch noch auf die Namen
ein, die als kleine befehlende Sätze aus zwei, drei oder auch vier
Wörtern gebildet ſind (z. B. Hauſchild und vielfach auch Spott-
a gFergnamen darſtellen. Dem Vortragenden lohnte reicher

eifall.
In der ſich anſchließenden Diskuſſion wurden noch eine große

Reihe intereſſanter Einzelheiten zugeſteuert, ſo beſonders von den
Herren Profeſſor Dr. Heldmann, Dr. Lehmann, Dr. Gg. Schmidt,
Major Rauchfuß, Profeſſor Dr. Hertzberg, Profeſſor Dr. Könnecke,
Oberlehrer Dr. Wenzlau.

Jm geſchäftlichen Teil der Sitzung, die im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ abgehalten wurde, teilte der Präſident, Herr
Dr. Hans Lehmann, mit, daß unſer Kronprinz das
Protektorat über unſeren Verein übernommen hat. Herr Prof.
Dr. Heldmann machte verſchiedene Mitteilungen über Ein-
gänge. Eingetreten ſind ſeit der letzten Sitzung folgende Herren:

Bothe, Oberſt und Kommandeur der 8. Art.Brigade, Halle a. S.
Richard Schrape, Oberlehrer, Naumburg a. S.; Profeſſor Dr.
Martin Rathmann, Naumburg a. S.; Metzner, Oberlehrer, Naum-
burg a. S.; H. Handt, Rentier, Halle a. S.; Jene Mekus,
Geheimer Sanitätsrat, Dr. med., Halle a. S.; Felix Wachsmut,
Bankier, Querfurt; Königliches Lehrerſeminar zu Merſe-
burg; Kurt Schindler, hrmacher, Halle a. S.; andt,
Walter, Rittergutspächter, Oberfarnſtedt; Herwig, ajor,
im Geueralſtabe der 8. Diviſion, Halle a. S. Boelecke, Amts-
gerichtsſekretär, Halle a. S.; Magiſtrat zu Wettin a. S. von

Bülow, Königl. Kammerherr auf Dieskau; Karl Steuernagel,
Profeſſor Dr. Dr., Halle a. S.; ſtud. phil. Hellmuth Michael, hier.

Noch etwas aus prſzrem Diakoniſſenhauſe.
Die NovemberDezember-Nummer der „Blätter aus dem

Diakoniſſenhauſe“ birgt zunächſt einen Bericht über die Ein
weihungsfeier des Jugendhofes und des Seminargebäudes an
der Burgſtraße 37 am 15. November, dem gleichen Tage, an dem
von 43 Jahren der Neubau des Diakoniſſenhauſes am Mühlweg
eingeweiht wurde. Mehr als 400 Perſonen müſſen täglich be

Beilage zu Nr. 580 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

köſtigt werden. Jm Seminar ſind in drei Jahren bereits 63
Seminariſtinnen ausgebildet worden. Dem geſegneten Wirken
der Schweſter Käte Rößler machte Gott am 17. Oktober ein

Ende. In dem einen Jahre ſind eSchweſtern geſtorben. In köſtlichen Worten wird dann hin
gewieſen auf Weihnachten, das im Diakoniſſenhauſe alljährlich
ſo geſegnet gefeiert wird; zwei Gedichte „Ein Trauergeſicht um
Weihnachten
an. Hingewieſen wird auf die im Verlag von Ernſt Kauf-

im ganzen vier liebe

und „Ein Gebet am Jahresſchluß“ ſchließen ſich

mann, Lahr, erſchienenen ſchönen Bilder und Poſtkarten. Jm
Oktober konnten vier neue Gemeindepflegen durch Schweſtern
des Hauſes beſetzt werden, in Paſſendorf b. Halle. Löbejün, Dölau
bei Halle und Goſeck. Auch die ein halbes Jahr in Diemitz
wegen Erkrankung der Schweſter eingeſtellte Arbeit konnte
wieder aufgenommen werden. Leſonders ber erquidend wo er
Einzug und Empfang der Schweſter in Goſeck. Das kleine
Johanniter-Krankenhaus in Nebra ſoll im Januar 1912 mit zwei
Schweſtern des Halleſchen Mutterhauſes beſetzt werden. Jm
JohanniterKrankenhauſe in Genthin wurde wegen ſich mehren
der Arbeit eine vierte W ſtationiert. 18 Kinderbewahr-
anſtalten des Halleſchen Digkoniſſenhauſes befinden ſich in alle,
Giebichenſtein, Könnern, Löbejün, Letzlingen, Lützen, Gommern,
Langenſalza, Ermsleben, Haſſerode, Wernigerode, Shylveſtri, da-
ſelbſt Liebfrauen-Gemeinde, daſelbſt Neuſtadt, Jlversgehofen,
vier in Erfurt.

Jn Kinderheil- und Pflegeſtätten arbeiten Schweſtern außer
im Kinderhauſe der eigenen Anſtalt in der Kinderheilſtätte zu
Halle, im Auguſta-Viktoria-Stift zu Erfurt, in dem Ccecilien-
ſtift zu Artern und im Heinrichſtift zu Wernigerode wie in dor
Walderholungsſtätte in der Dölauer Heide. Jn der Gemeinde-
pflege arbeiten in 67 Gemeinden 104 Schweſtern, davon allein in
Halle, Giebichenſtein und im Saalkreiſe 27 und 2 ausgebildete
Dorfpflegerinnen. Außer im Mutterbauſe arbeiten Halleſche
Schweſtern in Krankenhäuſern. Jm Vorbereitungskurſus auf
die ſtaatliche Prüfung befinden ſich 15 Schweſtern.

Vermiſchtes.
Verbrecheriſche Anſchläge auf Staatsanwälte und Richter.

Der Unterſuchungsrichter in München-Gladbach veröffent-
licht eine Bekanntmachung, wonach dem Erſten Staatsanwalt
Mantell, dem Landgerichtsdirektor Pauckſch und dem Staats-
anwalt Burchardt je ein Paket in Rollenform zugegangen ſei,
von denen jedes einen Sprengſchuß enthielt. Alle drei
Pakete waren mit einem Zünder verſehen, der beim Aufreißen
des Bindfadens die Exploſion der Sprengkörber hervorrufen
mußte. Durch die in den Paketen befindlichen Blei- und Meſſing-
ſtücke wären die öffnenden Perſonen zweifelsohne ſchwer verletzt
worden. Daß die Pakete nicht re wurden, iſt lediglich auf
einen Zufall zurückzuführen. ls mutmaßlicher Tater wurde
ein Fabrikant verhaftet.

Von einem ſchweren Automobilunfall wurde am Donnerstag
das Roſpiglioſiſche Fürſtenpaar zu Rom betroffen. Fürſt Ferdi-
nand Roſpiglioſi hatte ſich erſt vor kurzem mit einer belgiſchen
Prinzeſſin vermählt und befand ſich auf einer Hochzeitsreiſe durch
Jtalien. Donnerstag abend hielt er ſich in Piſa auf und hatte
die Abſicht, ſich nach dem Souper während der Nacht nach Rom
zu begeben. Er beſtieg mit ſeiner Gemahlin das Automobil, das
er ſelbſt lenkte. Kaum hatten ſie jedoch Piſa verlaſſen, als plötz-
lich der Kraftwagen auf bisher noch unaufgeklärte Urſache in
einen Graben fuhr. Die drei Jnſaſſen des Automobils wurden
in weitem Bogen herausgeſchleudert. Während Fürſt Roſpiglioſi
mit einer Verletzung am Kniegelenk davonkam, erlitt ſeine Ge-
mahlin durch den Unfall einen Bruch der Wirbelſäule, ſo daß
ſie wohl kaum mit dem Leben davonkommen dürfte. Auch der
mitgenommene Chauffeur wurde ſchwer verletzt.

Von einer unheilvollen Kataſtrophe iſt die Küſte der
Vendée bedroht. Seit einigen Tagen wütet auf dem Meere
ein ungeheurer Sturm, der die geſamte Düne, die an der
Küſte der Vendée entlang läuft, überſchwemmt hat. Dieſe Düne
iſt bei eintretender Ebbe 200 Meter breit, gegenwärtig hat ſie
aber nur noch eine Breite von 4 Metern. Trotz der verzweifel
ten Anſtrengungen der Anwohner frißt das Meer faſt jeden
Tag einen halben bis einen ganzen Meter von der Düne, ſo daß
befürchtet werden muß, daß das Meer die Düne ganz verſchlinund das Land überflutet, wenn der heftige Sturm und der voße

Wellengang nicht nachläßt.
Eine Frau zum Tode verurteilt. Wie aus Birmingham

gemeldet wird, wurde dort eine gewiſſe Frau Fanny Gilluga zum
Tode verurteilt. Frau Gilluga hat auf furchtbare Weiſe ihren
Bräutigam aus dem Leben gebracht. Sie begoß ihn im Schlafe

10. Dezember 1911.

für Anhalt und Thüringen.
mit Petroleum und zündete dann ſein Bett an, ſo daß er bei
lebendigem Leibe verbrannte.N. p. C. Der gewiß ſeltene Fall, daß ein kommandie-
render General eine ihm unkerſtellte Kaval-
leriebrigade ſelbſt exerziert, wurde unlängſt aus
Danzig gemeldet. Dort exerzierte vor einigen Tagen der
General der Kavallerie von Mackenſen für den erkrankten
Brigadekommandeur die LeibHuſarenBrigade, deren 1. Regi
ment bekanntlich der Kronprinz befehligt, während der Diviſions-
kommandeur die Aufgaben ſtellte. Der Kaiſer führt, wie be
kannt, in jedem Jahre am 29. Mai die 2. GardeJnfanterte
brigade und läßt ſich hierbei durch den kommandierenden
General des Gardekorps die Gefechtsaufgaben ſtellen.

Der Entdecker Caruſos geſtorben. Am 7. Dezember ſtarb
plötzlich in NewYork der Opernſänger Eduard Miſſiano. Der
lote Sänger hat das beſondere Verdienſt, daß er Caruſos
Stimme entdeckt hat. Caruſo ſelbſt war, als er die Nachricht von
dem Tode Miſſianos erhielt, tiefgerührt. Vor fünf Jahren traf
Caruſo ſeinen alten Gönner in Neapel in größter Armut an.
Er verſchaffte ihm eine Stellung an der Metropolifagin Oper in
New-York, wo er bis zu ſeinem Tode verblieb. Miſſiano nahm
am Mittwoch abend an einer großen Feſtlichkeit teil, während
deren Verlauf ihm plötzlich übel wurde. Ein ſofort hinzu

rufener Arzt konnte dem alten Sänger keine Rettung mehr
ringen, denn ſchon nach fünf Minuten gab er ſeinen Geiſt auf.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
R. Gotha, 8. Dezember. Der hier vor 14 Tagen begründete

Winterſportverein iſt in der kurzen Zeit auf 68 Mitglieder ge
ſtiegen. Den Ehrenvorſitz hat Staatsminiſter v. Richter über-
nommen, auch hat das Staatsminiſterium ſein Jntereſſe für die
hauptſächlich auch der Ausbreitung des Winterſports unter der
Jugend gewidmeten Beſtrebungen des Vereins dadurch bekundet,
daß es ihm eine namhafte Unterſtützung aus Staats-
mitteln zugeſagt hat. Der Verein beſchloß, ein Abkommen
mit einigen Vereinen auf dem Thüringer Walde (Oberhof und
Friedrichroda) wegen Zulaſſung ſeiner Mitglieder auf den
dortigen Sportbahnen zu treffen. Vom 6. bis 10. Januar wird
in Tambach ein Skilehrkurſus abgehalten werden. Jn
der Nähe der Stadt ſoll im Laufe des Winters eine gute Rodel-
bahn geſchaffen werden.

R. Oberhof, 8. Dezember. Die Ausſichten für die ſport-
lichen Veranſtaltungen, welche für nächſten Sonntag geplant ſind,
ſind ſehr gut. Die Rodelbahn iſt in gutem Zuſtande. Vom

Orte bis auf den Rennſteig iſt eine gute Skiföhre. Die Tempe-
ratur iſt minus 3 Grad. Windrichtung Südweſt.

Oberharzer Skiklub (Protektor Prinz Eitel-Fried-
r i ch von Preußen). Ortsgruppe St. Andreasberg i. Harz. Der
Hauptvorſtand des O.-H. S. K. hat den Termin zur Ab-
haltung ſeiner Verbands-Wettläufe in St. An-
dreasberg auf den 19., 20. und 21. Januar 1912 feſt
gelegt. Ausführliche Programme werden vom 20. Dezember d. J.
ab durch die Ortsgruppe St. Andreasberg verſandt.

Schiffabrts- Nachrichten.
T Deutſche OſtafrikaLinie. P.D. „Slawentritz“ am 7. Dez.
in Daresſalam eingetroffen. Reichs-P.-D. „Rhenaniga“ am
7. Dez. in Liſſabon eingetroffen. Reichs-P.-D. „Feldmarſchall“
am 8. Dez. von Durban ab. P.-D. „Kommodore“ am 8. Dez.
von Durban ab. P-D. „Kanzler“ am 8. Dez. in Mozambique
eingetroffen. P.-D. „Uſambara“ am S. Dez. in Vliſſingen ein
getroffen.

LIetzte Telegramme.
Vom Spionageprozeß Schultz.

Leipzig, 9. Dez. Jm Spionageprozeß Schultz Und Ge
noſſen fanden heute abend in nichtöffentlicher Sitzung die
Plädoyers ſtatt. Die Weiterverhandlung wurde dann auf
Mittwoch vormittag angeſetzt.

Untat eines Jrrſinnigen.
Bern, 9. Dez. Der 35 Jahre alte geiſtesgeſtörte Lehrer

Flütſch von Mezzaſelva (Graubünden) erſchoß ſeinen
Vater, ſeine Mutter ſowie zwei Schweſtern und verletzte
eine dritte tödlich. Darauf erſchoß er ſich ſelbſt.

Bulgarien rüſtet nicht.
Sofia, 9. Dez. Die „Agence Bulgare“ bezeichnet die

Meldung eines auswärtigen Blattes über angebliche
re Wvereitiengen Bulgariens als in allen Punkten er
unden.

Schwerer Unfall bei einem ruſſiſchen Brückenbau.
Kaſan, 9. Dez. Am 5. Dezember ſtürzte bei Wajaſonyja

in der Nähe von Swijaſhsk infolge ſchweren Eisganges das
Gerüſt einer im Bau befindlichen Brücke über die Wolga
ein, auf dem 150 Arbeiter beſchäftigt waren. Fünf
Arbeiter ſind ertrunken.

Furchtbares Grubenunglück.
Knoxville (Tenneſſee), 9. Dez. Jnfolge einer zwei

Meilen vom Eingange einer Kohlenmine erfolgten
Kohlenſtaubexploſion ſind 200 Minen-
arbeiter einge ſchloſſen. Man fürchtet für ihr
Leben. Die Rettungsarbeiten ſind im Gange.

Möbel- Fabrik
Aereiwägter HRvehlermeister

Keine Steinstr. Halle a. J.

Gegründet 1832.

Nur Kleine Steinstrasse 6.

Fernsprecher 642. Weihmaphts Ausstellung.
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Paul Sehunpne,
Gr. Steinstr. 9 9.Hallo a. S.

kcledt. Vlh Man
Königl. Grossherzogl., Herzogl, Hoflieferant,ar 6 Leipzig Am v

Delikatessen-, Konserven-, eſlügel-

und Wein-Oross- Handlung.

Gegründet 1845.,

Renommfertes Versanähaus aus ländischer Erstlings-
gemüse und PFrüchte

sowie von Saisonnenheiten der Delikatessenbranche,

Aufträge nach auswärts finden pünktliche
und gewissenbafte Erledigung.

Tologr.- Adr. Hoſlieſerant Krause, Leipzig.
5 Telephon Nr. 39 und 2123.

Interessenten, welohe die neueste Preisliste
9 S noch nijebt erhalten haben, bitte ich

W dieselbe einzufordern.
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vornehmen Haushalt
Porzellane

aus den Königlichen Manufakturen und ersten
Fabriken des In- und Auslandes.

Kristall und Kunstglas
erster deutgsober und ausländisoher Fabriken,

armor und Terrakotten.

Grosse Auswahl. 5

n
ſGiewäcrhshausheizungen,

T Badeanlagen,
Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschartliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

Fr. Noll.
alle a. S., Osendorferstr. G.4 Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

Pa. e n Prajokte und Preisangebote Kostenlos,

e

a e

Chrästhaumschmueol«e,
wer in aller Welt kennt ihn r mit ſeiner Farbenpracht an Kugeln
und Ketten, an Glocken und Sternen! Aber wie wenige n aller
Welt kennen jene ſchmuckloſen und 1 Pehnungen n denenWitwen und Kinderhände das ganze Wiprurh e Chriſt
baumſchmuck für alle Welt rite und dann ſelber ohne Chriſtbaumam heiligen Abend ſind, denn der knappe Lohn ihrer Heitnarheit
reicht kaum zu dem Notwend igſten. Um eine Feſtfreude für ſie,
welche aller Welt den Feſtglanz liefern, bittet der Hochlandpfarrer
von Steinheid im Thüringer Wald Ernst Berendt junior.

Gemanten

Atelier für moderne Photographie
heöffnet (auch Sonntags) von früh 8 Uhr bis abends 7 Uhr.
VUnabhängig vom Tageslicht. Aufnahmen bei elektrischem Bogenlicht,

dere V V V V V
Meinen werten Güeten, lioben Freunden und Bekannten sowie vVornebwlieh S

den werten Vereinen die ergobeno Mitteilung, dass ich wit heutigem Tage das von 0
mir seit acht Jahren bewirtsohaftete Restaurant S

7 Mark gM PIär7HRSTäaIenU 8Brüderstrasse 7 (Ecke Kleine Steinstrasse),
Herrn Paul Wiggert übergeben habe.

Indem ieh für das mir in so reichem Masse bewiesene Wohlwollen bestens

Hochachtungsvoll

von Halle und Umgegend sowie die werten
entgegengebrachte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Friedrich Schausoeil.
Höflichet Rezug nehmend auf obige MAitteilung, bitte ich ein geohrtes Publikum

Voereine, das weinom Herrn Vorgänger

danke, bitte ieb, dasselbe auch meinem Herrn Nachfolger zuteil worden zu lassen,

v e

S

fertig nach Mass, drückt
nicht, passt genau, anatomisch

richtig. In- und Ausland-
Patento! Goldene Medaille
Woeltausstellung Brüssoel!

J r ldlealen Fusspfiege R.

Alleinverkauf in Halle

August Pirl,
Internationale ygions-Ausstellung 0 an 1911

Ioh werde atets bestrobt, soin, die mich Beebrenden mit nur guten Spoisenund Getrünken bei aufmerisamster Bedienung zufriedengzustellen,

6126) Roebachtungsvoll
Paul W taul Wiggert.

S

e e h D D e X2 tet J

Geiststrasse 10.

Goldene Medaille,

PHo No.
Seine Vorzüge kann nur
voll würdigen, der bereits ähnliche
Przeugniaso kennen golernt hat.

Die PPEIONOLA ist der idealsto Vermittler zwischen
dem des klavierspiels Unkundigen und dem Klayier,

Die PIIIONOI, A boesitzt die Original-Doppel-Nüan-
cieorung die von verschiedenen Seiten zwar nach-
geéahmt, aber niebt vollkommen erreicht wurde.

7 a

Besonderer Vorzug: Künstlernotenrollen
Vorführung der Solodant Phonolas
zum Vorstellen oder in Pianos und

Flügel einogebaaut, bereitwilliget.

Nur alleln bei

Albert Hoffmann
Halle a. S., am Riebeckplatz,

S Piano-Magazin.

h TR. IICHT-KOHLENSAbBE-
BI

KEINE KURTAXE
qm

1850 m
üb. M.

St. Morit2z, Oberengacdin,

Hotel Steſffani.Gut empfohlenes Haus mit vorzüglicher n Winter-
aufenthalt. Moderner Komfort. Reſtaurant mit ieranse

vom Faß. Mäßige Penſionspreiſe. 2186

ſchullehrerin.
Anmeldg- beiFrl. Hunaeus. der

Haush. find. de J ehenied Tun
iährl. 800 M

Landrat Dr. Schwendig,
Garz) u. Herrn Superint. r

Herzberg (Harz). 121

e Avotheter S.

I Lanterberg (Harz),
Wirtschaftl. Fraueaschule auf dem bangds

f. Töchter gebildeter Stände unter

Leitung ſtaatlich M rjährl
Vorſteherin

Erlernung d.

Empf. durch Herrn
ſterode

rin -Unterſuchnng,
chemiſch u, mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

z auf Tuberkelbazillen
ferti gt gewiſſenhaft und billig

Königſtr. 24, Ecke Merſe Str.

Spül-Apparate,
sämtliche Bedarfsartikel zur J
Geoundb,-, Wochenb. u, Krankenpt,

E. Kertzs6her,
Bruchbandagen, Lelbbinden,

Gummiwaren, ([2198

Herren-Artiket
ſtets das

Liobermann, er
Stadttheater in Halle g.
Zogtaß den 11. Dez. 192. Serſt im Abonn. en

letzien MaleEhe ferien.
Ein deutſches greig in 4 Auf

zügen von Evers undOtto Metterhauſen,

n W raſſenöſfnun r. uf.7 uEnde 10 O Uhr. n

Dienstag, den 12. Dez. 191193. Vorſt. im Äbonn. I. Viertel.

Die Puppenſee.
Hierauf:

Lottehens S ttas.um Sch aCavalleria rusticang,
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsh

die vorzüglichſte Küchdi ie etehen Weine. 4

in grosser Kuswahl, mit eventl,
Vergütung bei späterem Kaut,

desgl.

Harmoniums
z; mit und ohne Pedal z

Piano-Kitter, Fabrik

Knnape Würks
Pukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30

Beſtes Linderungemittel gegen

Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung e.

Tägl. J ne e genin Verſuch überzeug
Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. f.
Halle a. S. (6117

Adolph Herrmann,
J Gr. Ulrich u. Steinſtr-Ede

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſcheu. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) II. Sehnee
Nachfig., Gr. Steinſtraffe 84.

Narzipan,
nur eigenes beſtes Fabrikat,

täglich friſch, empfiehlt

Joh. Mitlaeher, Zettel

Weihnachts-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495,

untere Leipzigerstr. 26. 2196

Heute vormittag 112/, Uhr entschlief plötzlich und
unerwartet unsere gute, treusorgende Mutter, Sebwester,
Sohwägorin und Grogemutter, Frau Rentiere

Pauline Rüprich
geb. St oim 66. Lobenejabre.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen

Albert Rüprich, eutbeaitzer.
Braschwitz, den 9. Dezember 1911.

en

I

III

prakt

decken,

am

Reise
alle Reit

ru
a

Alb.
Ialle
Grösste

5

Gross

Direkt

Höhere
für Elekt:

gonderab
echn

x

e



3 alle Reit-, Fahr. u. Hundeartikel

Verkstä ten fär Flugzeug-
u. Modellbau Max Hölzel

H.LLE a. I. Vlrichstrasse 60,
erop an e,

lleinverkau
Praktisohe Geschenko

Sättel,
feine Reitzeuge,

Damensättel,
Relse- u. Wagen-

v Sattola, Peitschen, Roitstöcke
u Rucketeke,

Jagdtaschen. [6123
Reise kKorſſer, Reisetaschen.

ru wüssigen Preisen.

Paul Göldner,
Ab, Herrmann Nachflg.

alle a. S-, beipzigerstr. 79.
Grösstes Spezialgeschüft der

Provinz Sachsen.
Grosse Proisliste franko.

entl, echnikum
aut, MittweidaDirektor Professor Hol st.

Iöhere technische Lehranstalt
für Rloktro- u. Maschinentechnik.
gonderabteilungen für Ingenieuro,

Techniker u. Werkmeister,

i M Pennh, 8610 Besucher,

m e
4 7Iig

e 2

R 2ket 7 zh e 2 c sW Sgen a 7 2S 2
mrn m 8 san h w m 8 Jrke i S aere ſw 3 t 2m

m en. e 92 Be e
3
cke,

9 8 m 7 S SS o 23 7 7i 9 Sr. m Sy e Ih

m
9 S

9 eW 9 eJ

e t

R

nKe xvahl

tr.12.
3495,

S I Kamelhaar-
Socken xUnterjacken xr rhofen
Tetladen

8 Bruſtwärmer
x Rückenwärmer

Kniewärmer
x ulswärmer

weater
Mützen
Shauwls

X Schuhe
Unterröcke
Strickwolle en

empfiehltI. dehnee Nacht

x u. F. Ebermwann,e é, Gr. Steinſtr. 84.
e

liefern

Mocdelle, Motore, Zubehörteile etc.
nach Mngabe unct Zeichnung in allen Dimensionen.

Als Geschenke und Lehrmittel
ckermanns Fero-Baukästen zum Folbstanfertigen von wirklich fliegenden pparaten.

der Ackermannschen Fero-Baukästen für Halle und Umge cker Rotations-
Presstuft Motore (System Mckermann Braune, ca. PF., für grössere

Mockelle) für die Provinz Sachsen.

Wir bringen domnüehet
5 ige, an erster Stelle hypothekariseh sicher-

xestellte Teilschuldverschreibungen der
Harbker Kohlenwerke, Itiengesellsohaſt zu Harbke,

im Betrage von

Mk. 2 500 000.
iu den Verkehr und nehmen Voranmeldungen seobon jetzt zum Kurse von

100 franko Provisionentgegen.

Die Anleihe iet in Stteke von Mark 3000. Mark 2000.--, Mark 1000. undMark 500, eingeteilt. Die Zinsen sind am 1. Januar und 1. Juli fällig, der erste Kupon
am 1. Juli 1912, Bis 31. Dezember 1916 ist die Anleihe unkündbar unä kann die Aus-
josung zu 102 90 erstmalig zum 1. Juli 1917 erfolgen. [6115
Mitteldeutsche Privat-Bank, enlnenen,

Filiale Halle a. S.
Telephon Nr. 1382, 1383, 1692. Poststrasse I2.

II Jehreh
erziehen zum Orduungssinn, nötigen zu gorader
Haltung, sind deshalb bei der Erz ehung der Kinder

unendlich wertvoll.

Erstklassiges Fabrikat,
hell oder dunkel lackiert

2u 16 215 und 285 Mk

C. F. Ritter,
Halle S., Leipzigerstr. 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Wer Klavierspiel liebt,
den interesriert auch das

ianola-
Das Plianola macht Allen persönliches Klavierspiel

r selbet dem, der niemals mit der Hand gespieltkeinerjoi Fingerfertigkeit besitzt.
Das Repertoire des Pianolas umfasst 16 000 Kom-

gitionen, ist vielseitig für jode Geshmacksrichtung, von der
sischen Sonate bis zum Iezten Metropol-Theater-Schlager.

Das Pianola wird in [2199
Steinway-, Ihach- u. Steck-

Pianos u. Flügel eingebaut diese Inatrumente können dann
entweder mit der Hand oder mittels Pianola gespielt werden.

Man 22 Prospekt.

2 eVertreter von Blüthner, ach, e Sons.

Halles

m

B.

e

wede

S

D.

c

d

du Weihuahtshäterei!

ſowie zum afelgebrauch gleich h er
im Geſchmack und Haltharkeit merreigte

Pflauzenbutter a. Palma
(Pflanzenmargarine)

Pfd. 45, Pfd 90 Pfg nach auswärts 10 Pfd. franko Mk. O.
in 5 und 10 Pfd.-Blocks à Pfd. O Pfg.

L

tiarmoniums
die weltberühmte Marke

iannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Kuswahl

allein bei

verk. A. Grün, Landſchaftsmaler,

Hoh h 38 U.

s

C. Rich. Ritter, u
Grossh. Sächs. Hoklieterant

a Werte tn Damen bei

ſtaatl 5927Lutn dw. Wererſr, l.
Vorzüagl. Privat Mittagstiſch.

Blüthner Flügel
gebraucht, 500 Mk.

2 Weissbrod Flügel175 em 850 Mk. 150 em 775 M.

MittelſtraſjeH. büders, 9--10.

Hasenfeille
veaten Gohr, Danglowitz,

VFischerplan 2

Perzina Planos,
anerkannt beſtes Fabrikat,

nußbaum 580 Mk.,dunkel eiche 630 Wnk.,
verkaufen.wenig gebraucht,H. bücers, Mitebir. dö0.

Peckolt Raake,
Bankgeschäſt.

Halle a. S. Riebeckplatz.
An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken.

Aufbewahrung von Depots

Sp. V. Vogler A. 0 Magdeburg, e

Diskontierung von Wechseln. [2182
Depositen- und Scheckverkehr.

Kostenfreie Einlösung von Coupons.
unter eigenem

Verschlusse der Deponenten ete. ete.

v t eerrrrreeeeeeeeeees uEin Weihnachtsgeschenk

das Nutzen mit Freude verbindet

SINGER
Nähmaschinen

nähen, sticken und
stopfen.

SINGER
Nähmaschinen

erhielten

in Turin 1911
wieder

2 Höchste Preise.

SINGER Co.
Hähmaschinen Act, Ges, (l6012

a Filialen in allen grösseren Städten.
Le prigerstr,. 23 Halle a. S. Geiststrasse 47.

Shi tes Shönftes Weihnachtögeſhenk!

borset n Tebi D.R.6. I.

Die hüftenloſe Figur!
Durch einen einfachen Handgriff ohne läſt.
Schnüren) umſchließt der untere Teil gürtel-

und faltenlos Leib und Hüften. Die
Sarkung iſt verblüffend: Haltung graziös,
Gang elaſtiſch, Figur ſchmal, wie es die

neueſte Pariſer Möde erforderr,
Preis Mk. 7.50 9,50 12,50 15 50.

Nur allein zu haben [6121Corsethaus Royal

227

Ferdinand Beykirch,

Gr. Steinstrasse S3.

Fauvr77hräDie gut eingeführte Haupt
einer altn deutſchen

A irſeheeaſchet iſt ſofort neu
zu ein wegapete Herren 20--21 000 Mk. als all inige
die Wawitlt ſind. dem weiteren Hypothek anf Villa im Norden,
Aus Hevorzu teſte Lage, von ſhereniau des Geſchäfts zu widmen,
werden um gngabe er de e und pünktlichem Zinszahler geſucht.

786 an Hagse Vermittler verbeten. Offerten unter
Z. m. 6043 an die Exped. d. Ztg.

S

e

r
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